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Jahresabschluss 2024 für den Eigenbetrieb 
 

 

"Immobilien der Kliniken"  

 

A. Lagebericht  

1. Geschäft und rechtliche Rahmenbedingungen 

1.1. Gegenstand des Eigenbetriebs 

Gegenstand des Eigenbetriebs ist die Bereitstellung von Immobilien und Grundstücken für 
Krankenhäuser, Reha-Kliniken, Pflegeheime und andere Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und 
Nebenbetrieben nach den Zielvorgaben des Landkreises. 

Seit Januar 2013 ist die Sana Kliniken AG mit 74,9 % der Anteile neuer Gesellschafter der GmbH, die 
in diesem Zuge in Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH (SLB) umfirmiert wurde. 

1.2. Rechtliche Vorgaben zum Jahresabschluss 

Nach § 4 Abs. 2 KHBV soll der Jahresabschluss innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des 
Geschäftsjahres aufgestellt werden. Entsprechend § 95 b Abs. 1 Gemeindeordnung ist der 
Jahresabschluss innerhalb von sechs Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufzustellen. 

Gemäß § 16 Abs. 1 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) hat die Betriebsleitung für den Schluss eines 
jeden Wirtschaftsjahres einen aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem Anhang 
bestehenden Jahresabschluss sowie einen Lagebericht aufzustellen. 

Nach § 16 Abs. 2 EigBG sind der Jahresabschluss und der Lagebericht innerhalb von sechs Monaten 
nach Ende des Wirtschaftsjahres aufzustellen und dem Landrat vorzulegen. 

2. Darstellung des Geschäftsverlaufs 

2.1. Vorbemerkung 

Nach der Teilprivatisierung der Kliniken bleibt die Trennung von Betriebs-GmbH und Eigenbetrieb 
unverändert bestehen. Der Eigenbetrieb wird bis auf weiteres in der bisherigen Form weitergeführt. 

2.2. Zuständigkeiten 

Die Grundstücke und Gebäude wurden nach der Teilprivatisierung der Kliniken an die SLB verpachtet. 
Seit der Aufgabe des Standorts Laupheim übernimmt der Eigenbetrieb neben den Standorten in 
Ochsenhausen und Riedlingen auch diesen Standort und gewährleistet die Instandhaltung und die 
Unterhaltung der Gebäude. Der Eigenbetrieb tritt an allen Standorten als Vermieter der Räumlichkeiten 
auf. Die SLB hat in Riedlingen und Laupheim die dort von ihr benötigten Praxisräume angemietet.  

Auf dem alten Klinikareal in Biberach (Hirschberg) sind die Rückbauarbeiten zwischenzeitlich 
abgeschlossen. Nachdem das DRK Anfang 2025 die neue Rettungswache auf dem Klinik-Campus 
bezogen hat, konnten auch die restlichen Arbeiten angegangen werden. 

2.3. Maßnahmen im Jahr 2024 

Im Rechnungsjahr erfolgte die Abrechnung der anteiligen Pauschalen für Erhaltung, Unterhaltung und 
Betriebskosten sowie des Erbbauzinses für das Jahr 2024. 

An dem Standort des Gesundheits-Campus Biberach (GCBC) wurde für die Planung und Umsetzung 
der umfangreichen Anpassungen der Markierungs- und Beschilderungsarbeiten ein Ingenieurbüro für 
Verkehrsplanung beauftragt. Außerdem wurde die routinemäßige Grün- und Graupflege vorgenommen, 
die der Landkreis verantwortet. 

Im Zuge des Rückbaus des Klinikareals Biberach wurde der Abbruch des Klinikgebäudes 
abgeschlossen. Weitere Maßnahmen wie der Abbruch der Rettungswache, dem Bibernest und der 
Rückbau der Außenanlagen im Bereich der Ziegelhausstraße, sowie die Abwicklung an die Stadt 
Biberach sind für das Jahr 2025 geplant.  



- 4 - 

 

Die Klinikgebäude Riedlingen und Ochsenhausen werden weiterhin für die vorläufige Unterbringung von 
Flüchtlingen bereitgestellt. Auch am Standort Laupheim waren Flüchtlinge untergebracht. Zudem werden 
weitere Räumlichkeiten in Riedlingen als Arztpraxen vermietet.  

Am Standort Riedlingen wurden sowohl am Klinikgebäude wie auch im Wohn- und Ärztehaus lediglich 
Maßnahmen die zur Unterhaltung erforderlich waren durchgeführt. Größere Baumaßnahmen gab es in 
2024 nicht. 

Am Klinikgebäude des Standortes Laupheim erfolgte der Einbau der internistisch- gastroenterologischen 
Praxis. Außerdem wurden die WC-Anlagen im UG modernisiert. 

Im Bereich des Wohnheimes Laupheim wurde mit der Kernsanierung über alle Geschosse begonnen. 
Eine Fertigstellung ist für Ende 2025 geplant. 

Beim Gesundheitszentrum in Laupheim wurde im 3. Obergeschoss der vorherige OP-Bereich 
kernsaniert, um den Einbau verschiedener Praxen des Medizinischen-Versorgungszentrums zu 
realisieren. In den anderen Geschossen wurden weitere Praxisräume eingebaut. 

 

3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  

3.1. Rechnungsabschluss 2024 

Die Erfolgsrechnung schließt mit einem Verlust von -4.752.985,43 Euro (Plan: - 10.859.800 Euro). Im 
Vorjahr wurde ein Verlust in Höhe von -4.087.820,23 Euro ausgewiesen.  

Der größte Teil des negativen Rechnungsergebnisses entfällt auf die Rückbaukosten am Standort 
Biberach mit 2.151.560,15 Euro und die Sanierungs- bzw. Instandhaltungsmaßnahmen am Standort 
Laupheim mit insgesamt 1.717.275,47 Euro. Einnahmen in Höhe von 820.465,98 Euro stammen aus 
den Abrechnungen der Flüchtlingsunterbringung in Riedlingen, Ochsenhausen und Laupheim. Weiterhin 
wirken sich die ergebniswirksamen Abschreibungen, welche 2024 bei 924.727,06 Euro lagen, auf das 
Ergebnis aus. Erfolgswirksame Abschreibungen entstehen im Krankenhausbereich dann, wenn das 
Land seiner Verpflichtung zur Investitionsförderung von Krankenhäusern nicht ausreichend nachkommt 
und der Träger von Krankenhäusern diese Investitionen aus Eigenmitteln aufbringen muss. Daneben 
wirken sich Verwaltungskosten für das eingesetzte Personal mit 301.153,41 Euro (ohne 
Hausmeister/Gärtner und Reinigungskräfte), die Energiekosten, sowie die Kosten für die 
Instandhaltung/Wartung der Gebäude an den Standorten Riedlingen und Ochsenhausen und die Pflege 
der Außenanlagen an allen Standorten auf das Ergebnis aus. 

Wesentliche regelmäßige Einnahmen des Eigenbetriebs sind die Erträge aus Vermietungen an den 
Standorten Ochsenhausen, Laupheim und Riedlingen. Zu Buche schlagen hierbei auch die Einnahmen 
aus Erbbauzinsen der Erbbauberechtigten mit 218.241,43 Euro. Weitere Einnahmen in Höhe von 
820.465,98 Euro stammen aus den Abrechnungen der Flüchtlingsunterbringung in Riedlingen und 
Laupheim und Ochsenhausen. 

Im Vergleich zum Planansatz ist der Verlust geringer ausgefallen. Es ergaben sich zeitliche 
Verschiebungen beim Rückbau des alten Klinikareals in Biberach. Diese Kosten werden im Folgejahr zu 
Buche schlagen. Auch konnten in Laupheim noch nicht alle geplanten Sanierungsmaßnahmen 
vollständig umgesetzt werden.  

Geplant wurde außerdem die Auflösung des Ausgleichposten in Biberach. Aus buchungstechnischen 
Gründen wurde die Auflösung des Ausgleichposten direkt gegen das Eigenkapital vorgenommen. Das 
Vorgehen wurde im Vorfeld mit dem Rechnungsprüfungsamt abgestimmt. 

In der Gesamtabrechnung des Liquiditätsplans ergibt sich zum Ende des Wirtschaftsjahres eine 
Erhöhung des Finanzierungsmittelbestandes um 14.548,10 Euro. Somit verbleibt ein Restbestand an 
liquiden Eigenmitteln zum 31.12.2024 von 172.879,43 Euro.  
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4.  Ausblick und Risiken 
 
Die Rückbauarbeiten auf dem alten Klinikareal in Biberach (Hirschberg) wurden nach dem Umzug der DRK-
Rettungswache auf den Klinik-Campus Hauderboschen Anfang des Jahres 2025 abgeschlossen. Die 
ehemaligen Krankenhausgebäude in Riedlingen und Ochsenhausen werden weiterhin als 
Flüchtlingsunterkünfte im Rahmen der vorläufigen Unterbringung benötigt. Die anfallenden Betriebskosten 
werden dem Landkreis in Rechnung gestellt und mit dem Land über die Spitzabrechnung der 
Flüchtlingskosten abgerechnet.  
 
Eine wichtige Aufgabe des Eigenbetriebs ist die Sicherstellung des Weiterbetriebs des Ärztehauses in der 
Eugen-Bolz-Straße in Laupheim. Für die erforderlichen Umbau- und Ertüchtigungsmaßnahmen wurden 
erhebliche Finanzmittel eingesetzt. Erfreulich ist der vollzogene Verkauf des ehemaligen Krankenhauses an 
die Stadt Laupheim, die das Gebäude künftig für eigene Zwecke nutzen wird. Unter der Regie des 
Eigenbetriebes wurde zuvor noch Räumlichkeiten für eine neue Praxis für Gastroenterologie umgebaut und 
eingerichtet. Die Praxis hat zwischenzeitlich ihren Betrieb aufgenommen und leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Stärkung der ambulanten ärztlichen Versorgung in der Raumschaft Laupheim.   
 
Derzeit laufen die Planungen hinsichtlich der Weiterentwicklung des Eigenbetriebs mit einem neuen 
Schwerpunkt „Wohnungswirtschaft“. Das weitere Vorgehen soll bald in den zuständigen Gremien beraten 
werden.  

Biberach, im Juni 2025 

 

Holger Adler 
Betriebsleiter 
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Aktivseite 31.12.2024
-Euro-

31.12.2023
-Euro-

 A. Anlagevermögen      22.764.950,52 €      22.293.841,42 € 
 I. Immaterielle Vermögensgegenst.                        -   €                        -   € 
 1. Konzessionen und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
                       -   €                        -   € 

 2. Geleistete Anzahlungen

 II. Sachanlagen      22.764.950,52 €      22.293.841,42 € 

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

     22.722.733,22 €      22.090.668,42 € 

 2. technische Anlagen und Maschinen                        -   €           202.104,00 € 
 3. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
             2.007,00 €              1.069,00 € 

 4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau            40.210,30 €                        -   € 

 B. Umlaufvermögen        1.585.479,33 €           591.413,57 € 
I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände
 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

 1.1 gegenüber dem Landkreis / andere Eigenbetriebe           573.281,73 €           385.127,70 € 

 1.2 gegenüber Dritten

 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

 3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

 4. sonstige Vermögensgegenstände           839.318,17 €            47.954,54 € 

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

          172.879,43 €           158.331,33 € 

C. Ausgleichsposten nach dem KHG                        -   €        5.511.778,35 € 

D. Rechnungsabgrenzungsposten            77.449,03 €            75.703,01 € 

Bilanzsumme      24.427.878,88 €      28.472.736,35 € 
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Passivseite 31.12.2024
-Euro-

31.12.2023
-Euro-

 A. Eigenkapital      11.708.005,75 €      16.470.854,47 € 
 I. Gezeichnetes Kapital                        -   €                        -   € 
 II. Kapitalrücklagen      16.460.991,18 €      20.558.674,70 € 

III. Gewinnrücklagen                        -   €                        -   € 
1. Gewinn/Verlust des Vorjahres -      4.087.820,23 € -      2.528.745,49 € 
2. Verwendung für / Ausgleich durch Entnahme aus 

der allg. Rücklage 
       4.087.820,23 €        2.528.745,49 € 

 V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -      4.752.985,43 € -      4.087.820,23 € 

 B. Sonderposten        7.107.429,76 €        6.456.961,11 € 
 I. aus Fördermittel nach dem KHG                        -   €        3.748.332,00 € 

 1. von Zuweisungen der öffentl. Hand           402.107,90 €           604.937,90 € 

 2. von Dritten        6.705.321,86 €        2.103.691,21 € 
 II. für Investitionsbeiträge

 III. für Sonstiges

 C. Rückstellungen           465.711,09 €           411.673,17 € 
 1. Lohn-, Gehalts- und Pensionsrückstellungen und 

ähnliche Verpflichtungen
                       -   €                        -   € 

 2. Steuerrückstellungen                        -   €                        -   € 
 3. sonstige Rückstellungen           465.711,09 €           411.673,17 € 

 D. Verbindlichkeiten        5.126.447,69 €        5.112.076,45 € 

1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen nach 
dem KHG

                       -   €                        -   € 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

          510.671,39 €           347.250,08 € 

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis / 
anderen Eigenbetrieben

          199.922,30 €           241.149,07 € 

4. sonstige Verbindlichkeiten        4.415.854,00 €        4.523.677,30 € 

E. Ausgleichsposten nach dem KHG                        -   €              1.915,06 € 

F. Rechnungsabgrenzungsposten            20.284,59 €            19.256,09 € 

Bilanzsumme      24.427.878,88 €      28.472.736,35 € 

Biberach, 27.06.2025

Holger Adler, Betriebsleiter
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Nr.
Ergebnis Ergebnis Ansatz

2023 2024 2024

1. Umsatzerlöse 1.309.165,38 € 1.249.339,20 € 1.295.100,00 €   45.760,80 €-       
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
3. Erträge aus Auflösung von Sonderposten 329.836,00 €    401.417,15 €    308.000,00 €      93.417,15 €       
4. Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen
5. sonstige betriebliche Erträge 939.444,00 €    1.162.120,31 € 2.373.000,00 €   1.210.879,69 €-  
6. Materialaufwand:
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 858.785,21 €    1.306.796,84 € 1.183.900,00 €   122.896,84 €     
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 453.812,86 €    389.754,51 €    464.100,00 €      74.345,49 €-       
7. Personalaufwand:
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung,

davon für Altersversorgung
8. Abschreibungen:
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 839.947,14 €    924.727,06 €    1.080.500,00 €   155.772,94 €-     
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in dem 

Unternehmen, der Einrichtung oder dem Hilfsbetrieb üblichen Abschreibungen 
überschreiten

9. Aufwendungen aus dem Abgang von Anlagevermögen
10. Aufwendungen aus der Auflösung von Sonderposten 2.412.000,00 €   2.412.000,00 €-  
11. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.505.265,71 € 4.943.580,39 € 9.686.300,00 €   4.742.719,61 €-  
12. Erträge aus Beteiligungen,

davon aus verbundenen Unternehmen
13. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens,

davon aus verbundenen Unternehmen
14. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 2.714,23 €        10.392,34 €      2.500,00 €          7.892,34 €         

davon aus verbundenen Unternehmen
15. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen,

davon an verbundene Unternehmen
17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
18. Ergebnis nach Steuern
19. sonstige Steuern 11.168,92 €      11.395,63 €      11.600,00 €        204,37 €-            
20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 4.087.820,23 €- 4.752.985,43 €- 10.859.800,00 €- 6.106.814,57 €  

nachrichtlich
21. Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere Fehlbetragsabdeckung
22. Vorauszahlungen an die Gemeinde auf die spätere Überschussabführung

Biberach, 27.06.2025

Holger Adler, Betriebsleiter

Erfolgsrechnung 2024

Abweichung 
Ergebnis zu Plan 

2024
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C.    Anhang 

1.   Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  

 Das Eigenbetriebsgesetz wurde im Jahr 2020 geändert, die Eigenbetriebsverordnung wurde novelliert 
und modernisiert. In der ab dem 01.01.2023 gültigen Betriebssatzung (Kreistagsbeschluss vom 
13.07.2022) wurde festgelegt, dass das Rechnungswesen und die Wirtschaftsführung des Eigenbetriebs 
auf Grundlage der Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (Eigenbetriebsverordnung HGB) geführt 
werden. 

1.1  Sachanlagevermögen (Aktivseite) 

 Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um die nach § 253 Abs. 2 HGB 
notwendigen und planmäßig vorgenommenen und - ggf. außerplanmäßigen - Abschreibungen bewertet.  

 Die Abschreibungen orientieren sich an den in den steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen 
Nutzungsdauern. In der Regel werden Abschreibungszeiträume von 20 Jahren für Technische Anlagen 
und von 20 - 50 Jahren für Gebäude angesetzt.  
 
Geringwertige Vermögensgegenstände bis 800 Euro netto werden direkt als Aufwand gebucht. 

Die Grundstücke unterliegen keiner Abschreibung. 

 Generell wird im Jahr der Anschaffung die Jahresabschreibung anteilsmäßig ab dem Monat des Zugangs 
berechnet. Die Abschreibungen werden nach der linearen Methode ermittelt.  

1.2  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (Aktivseite) 

 Die Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt.  

1.3  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks (Aktivseite) 

 Das Bankguthaben bei Kreditinstituten ist zum Nominalwert angesetzt.  

1.4  Eigenkapital (Passivseite) 

 In der Betriebssatzung wurde auf die Festschreibung eines Stammkapitals verzichtet. 

 Der Eigenbetrieb wird im erweiterten Sinn als „Einrichtung der Gesundheitspflege“ angesehen. Bei 
Unternehmen dieser Art kann nach § 12 Abs. 2 Eigenbetriebsgesetz i. V. m. § 102 Abs. 4 Nr. 2 
Gemeindeordnung von der Festsetzung eines Stammkapitals abgesehen werden. 

1.5  Sonderposten (Passivseite) 

 Die Fördermittel nach dem KHG sowie Zuweisungen und Zuschüsse aus öffentlicher und nichtöffentlicher 
Förderung werden als Sonderposten aus Zuwendungen und Zuschüssen zur Finanzierung des 
Sachanlagevermögens, vermindert um den Betrag der bis zum 31.12.2024 angefallenen Abschreibungen 
auf diese Vermögensgegenstände, ausgewiesen.  

 Die Bildung der Sonderposten erfolgt nach den Vorgaben der Krankenhausbuchführungsverordnung 
(KHBV) für Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand (§ 5 Abs. 2 KHBV), für Fördermittel nach 
dem Krankenhausfinanzierungsgesetz (§ 5 Abs. 3 KHBV), für Fördermittel für Lasten aus Darlehen vor 
Inkrafttreten des KHG (Darlehensförderung, § 5 Abs. 4 KHBV) sowie für investierte Eigenmittel vor 
Inkrafttreten des KHG (Eigenmittelförderung, § 5 Abs. 5 KHBV). Sofern beim Abriss von 
Krankenhausimmobilien keine Erträge erwirtschaftet werden, sieht das Land von einer Rückforderung 
aus noch nicht abgeschriebenen Einzelfördermaßnahmen gemäß § 23 LKHG ab, gewährt aber im 
Gegenzug keine Ausgleichsansprüche an den Landkreis Biberach. Der Kontenrahmen der KHBV sieht 
daneben in der Bilanz Sonderposten aus Zuwendungen Dritter vor, diese werden analog der 
Sonderposten für Fördermittel geführt. 

 Die Grunderwerbs- und Erschließungskosten des Grundstücks Hauderboschen sind in voller Höhe im 
Eigenbetrieb aktiviert. Für die Erstattungen anteiliger Investitionskosten von Land und Stadt wurden 
„Sonderposten aus Zuwendungen der öffentlichen Hand“ gebildet, für Erstattungen von zukünftigen 
Nutzern wurden „Sonderposten aus Zuwendungen Dritter“ gebildet. Da der Grundstückswert inkl. 
erstmaliger äußerer Erschließung (Kreisverkehr, Linksabbiegespur, Maßnahmen Baugebiet 
Hauderboschen) nicht abgeschrieben wird, erfolgt keine Auflösung dieses Sonderpostens.  

  



- 12 - 

 

1.6  Rückstellungen (Passivseite) 

 Die Rückstellungen zur Abdeckung aller erkennbaren Risiken und Verpflichtungen werden auf der Basis 
vorsichtiger kaufmännischer Schätzung in Höhe des jeweiligen voraussichtlichen Erfüllungsbetrages 
ermittelt.  

1.7  Verbindlichkeiten (Passivseite) 

 Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag und Rechnungsabgrenzungsposten mit ihrem 
Anrechnungsbetrag ausgewiesen.  

1.8  Erträge und Aufwendungen 

 Die Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres werden unabhängig vom Zeitpunkt der 
entsprechenden Zahlung im Jahresabschluss berücksichtigt. 

2.  Erläuterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz 

2.1  Anlagevermögen und Abschreibungen 

Das Anlagevermögen hat sich im Jahr 2024 aufgrund einer Kernsanierung im Gesundheitszentrum in 
Laupheim erhöht. 

Für Kunstgegenstände in den Kliniken wird in der Regel davon ausgegangen, dass der Landkreis 
Eigentümer ist. Bewegliche Kunstgegenstände wurden vom Kreiskulturamt übernommen. Die 
beweglichen Kunstgegenstände aus der ehemaligen Klinik Ochsenhausen sind beim Landkreis aktiviert. 

Die Grunderwerbs- und Erschließungskosten des Grundstücks Hauderboschen sind in voller Höhe im 
Eigenbetrieb aktiviert. Da der Grundstückswert inkl. erstmaliger äußerer Erschließung (Kreisverkehr, 
Linksabbiegespur, Maßnahmen Baugebiet Hauderboschen) nicht abgeschrieben wird, erfolgt keine 
Auflösung dieses Sonderpostens. Die Erschließungsanlagen innerhalb des Grundstücks werden aber 
abgeschrieben.  

2.2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Zum 31.12.2024 waren keine Forderungen offen. 

2.3  Forderungen an den Landkreis (Aktivseite Nr.3) 

Die Forderung beinhaltet die Verrechnung von anteiligen Zinserträgen 2024 aus Geldanlagen sowie 
Forderungen für die Flüchtlingsunterbringung am Standort Riedlingen und eine Forderung für die 
Sanierung des Sanitärbereichs im Wohnheim Laupheim. 

2.4 Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 

 Zum Bilanzstichtag bestehen keine Forderungen.  

2.5 Sonstige Forderungen  

Für das Jahr 2024 sind unter anderem Mieterträge für Appartements und Zimmer sowie Erstattungen für 
Reinigungsleistungen noch nicht eingegangen. Zudem wurde eine Rechnung aus der Abrechnung der 
Unterhaltungs-, Erhaltungs-, und Betriebskostenpauschalen, sowie die Miete für die Dachfläche der 
Funkstation im Gesundheitszentrum in Laupheim noch nicht beglichen. Des Weiteren sind Forderungen 
aus Strom- und Gasabrechnungen, Betriebskostenpauschalen sowie Rechnungen für die 
Schlusszahlung der Erschließungskosten für das Baugebiet Hauderboschen ausgewiesen. 

2.6 Ausgleichsposten nach KHG (Aktivseite) 

 Diese Bilanzposition wurde zusätzlich zu den Pflichtpositionen des Formblattes aufgenommen und bildet 
sich aus der Summe des Ausgleichspostens für Darlehensförderung sowie dem Ausgleichsposten für 
Eigenmittelförderung. 

Die Ausgleichsposten für Darlehensförderung wurden gebildet, da die durch Fördermittel erstatteten 
Tilgungsanteile in den Kliniken niedriger waren als die Abschreibungen der mit diesen Darlehen 
finanzierten Wirtschaftsgüter. 

  



- 13 - 

 

Die Ausgleichsposten für Eigenmittelförderung und die Summe der Restbuchwerte stellen den 
Restbuchwert des mit Eigenmitteln finanzierten Anlagevermögens zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
KHG dar.   

Beim Jahresabschluss 2024 wurden die Ausgleichsposten für alle Standorte aufgelöst, es erfolgte eine 
Ausbuchung direkt gegen das Eigenkapital. 

2.7 Entwicklung des Eigenkapitals 

 
 

 Veränderung der allgemeinen Rücklage: 

 Zuweisungen des Landkreises 2024 5.500.000,00 Euro 
 Ausgleich Jahresverlust 2023 -4.087.820,23 Euro 

 Saldo Veränderung  1.412.179,77 Euro 

2.8 Sonstige Rückstellungen 

  

 Die Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten betrifft die von der SLB zugewiesenen Eigenanteile für 
die Instandhaltung von Dach und Fach der Klinik Laupheim. Ggf. sind die während der Vertragslaufzeit 
nicht verwendeten Anteile an die SLB zurück zu erstatten. Ab 2025 wird es dort auf Grund des Verkaufes 
am Standort Laupheim Änderungen geben. In den Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten sind 
zudem auch Rückstellungen für Erhaltungs-, Unterhaltungs- und Betriebskosten am Standort 
Hauderboschen ausgewiesen. 

2.9 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 Hier sind die zum Bilanzstichtag offene Zahlungen an Firmen, vor allem die Zahlungen von Rechnungen 
für Instandhaltungsmaßnahmen an den verschiedenen Standorten für den Winterdienst sowie die 
Wasser-, Gas- und Stromabrechnungen ausgewiesen. 

2.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis 

Hierbei handelt es sich um die Schlusszahlung für Verwaltungsleistungen des Landratsamtes. Des 
Weiteren fällt unter diese Bilanzposition die Abrechnung des Contracting für das Ärztehaus in Riedlingen, 
einige Rechnungen des Vermessungsamts bspw. für die Aktualisierung von Plänen sowie eine Rechnung 
für die Flachdachsanierung des Wohnheims in Laupheim. Zudem sind hier Abrechnungen der 
Umsatzsteuervoranmeldungen enthalten.  

  

Stand 31.12.2024 Stand 31.12.2023 Stand 31.12.2022
Veränderung 

2024/2023

I. Stammkapital -  €                      -  €                      -  €                      -  €                      

II. Allgemeine Rücklage 16.460.991,18 €     20.558.675,00 €     20.087.420,00 €     4.097.683,82 €-      

III. Jahresgewinn/ - verlust 4.752.985,43 €-       4.087.820,00 €-       2.528.745,00 €-       665.165,43 €-         

Eigenkapital gesamt 11.708.005,75 €     16.470.855,00 €     17.558.675,00 €     4.762.849,25 €-      

Entwicklung der Rückstellungen

Rückstellungen 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

a) für den Jahresabschluss 21.600,00 € 20.300,00 € 1.300,00 €

b) f. ungewisse Verbindlichk. 444.111,09 € 391.373,17 € 52.737,92 €

 Summe Rückstellungen 465.711,09 € 411.673,17 € 54.037,92 €
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2.11 Sonstige Verbindlichkeiten 

Die beim Grunderwerb Hauderboschen verrechnete Anzahlung der Stadt Biberach über 4,40 Mio. Euro 
ist bis zur Schlussabrechnung des Verkaufs der bisherigen Klinikgrundstücke als Verbindlichkeit 
ausgewiesen. Die Schlussabrechnung erfolgt nach Fertigstellung des Endausbaus.  

3.  Angaben zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 

3.1 Ergebnis der Erfolgsrechnung  

 Das Jahresergebnis hat sich mit -4.752.985,43 Euro gegenüber dem Planwert (-10.859.800 Euro) um 
6.106.814,57 Euro verbessert.  

 Hierfür entscheidend sind zunächst die geringeren Rückbaukosten für das Jahr 2024 am Standort 
Biberach. Die mehr geplanten Aufwendungen werden im Folgejahr zu Buche schlagen. Weiterhin 
konnten nicht alle geplanten Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen am Standort Laupheim 
komplett abgeschlossen werden. Auch hier ergeben sich Verschiebungen in das Folgejahr. Die Auflösung 
des Ausgleichspostens in Biberach war mit 2,412 Mio. Euro veranschlagt. Die Ausbuchung erfolgte aus 
buchungstechnischen Gründen nicht über die Ergebnisrechnung, sondern direkt über das Eigenkapital. 

Bei den Umsatzerlösen sind neben Mieterträgen auch die Erbbauzinsen des Standortes Hauderboschen 
in Biberach ausgewiesen. 

3.2 Sonstige betriebliche Erträge 

Weiterhin sind hier die Erstattungen der Erbbauberechtigten aus Betriebs-, Unterhaltungs- und 
Erhaltungskosten am Klinikum Hauderboschen sowie die Erstattungen für die Flüchtlingsunterbringung 
an den Standorten Riedlingen, Laupheim und Ochsenhausen in Höhe von 820.465,98 Euro (Laupheim 
mit 81.693,12 Euro, Ochsenhausen mit 298.764,12 Euro und Riedlingen mit 440.008,74 Euro) 
ausgewiesen. 

Weitere Beträge entfallen auf Erstattungen aus Reinigungsleistungen in Höhe von 13.318,42 Euro sowie 
auf die Abrechnung von Recyclingmaterial aus dem Rückbau der Klinikgebäude am Standort Biberach 
mit 46.894,72 Euro. Weiterhin ist die Abrechnung der Sanierung des Sanitärbereichs im Wohnheim in 
Laupheim mit 159.471,03 Euro ausgewiesen. 

3.3 Materialaufwand 

 Hierbei handelt es sich überwiegend um die Wasser-, Strom- und Heizkosten an den Standorten 
Ochsenhausen, Riedlingen und Laupheim.  

Die bezogenen Leistungen beinhalten überwiegend die Erstattungen an den Landkreis für 
Reinigungsleistungen und Hausmeistertätigkeiten in Riedlingen, Ochsenhausen und Laupheim.  

3.4 Abschreibungen 

 Investitionen in Krankenhäusern werden entgegen dem Gesetzestext nicht in voller Höhe gefördert. 
Gleichzeitig können die Abschreibungen nach dem geltenden Finanzierungsrecht für Krankenhäuser 
nicht aus den laufenden Entgelten (DRG) erwirtschaftet werden.  

 Die ergebniswirksamen Abschreibungen für nicht geförderte Bereiche werden daher im Normalfall immer 
zu einem negativen Ergebnis in der Gewinn- und Verlustrechnung des Eigenbetriebs führen.  

Für den Anteil des geförderten oder bezuschussten Anlagevermögens ergeben sich in der 
Erfolgsplanrechnung Erträge aus der Auflösung von Ausgleichs- und Sonderposten die dem 
Abschreibungsaufwand gegenüberstehen. 

3.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 Im sonstigen Aufwand sind die Aufwendungen für Betriebs-, Unterhaltungs- und Erhaltungskosten am 
Standort Hauderboschen in Höhe von 75.903,25 Euro enthalten.  

Außerdem beinhaltet die Position Aufwendungen für Beratungs- und Prüfungsleistungen in Höhe von 
insgesamt 23.097,16 Euro.  

 Am Standort Laupheim sind 1.717.275,47 Euro für die Gebäudeinstandhaltung, -sanierungen und –
wartungsmaßnahmen angefallen. Für die Gebäudeinstandhaltungen und -wartungen am Standort 



- 15 - 

 

Ochsenhausen ergeben sich Aufwendungen von insgesamt 16.843,56 Euro. Für Instandhaltungs- und 
Wartungsmaßnahmen am Standort Riedlingen fielen 249.416,93 Euro an.  

Die Pflege der Außenanlagen in Riedlingen, Ochsenhausen und Laupheim ist mit 258.916,79 Euro 
enthalten.  

  Zu Buche schlagen auch die Erstattungen für Verwaltungsleistungen des Landratsamtes mit insgesamt 
301.153,41 Euro (ohne Reinigung und Hausmeister).  

 In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind zudem die Rückbaukosten der Klinikgebäude in 
Biberach mit 2.151.560,15 Euro, sowie die Abrechnung des Contracting 2024 für das Ärztehaus in 
Riedlingen enthalten.  

3.6 Gewährte Leistungen für die Betriebsleitung und den Klinik-Ausschuss 

 Für die Betriebsleitung fallen keine direkten Kosten an. Über die jährliche Verwaltungskostenabrechnung 
erfolgt eine anteilige Erstattung an den Landkreis. 

Für die Tätigkeit des Klinik-Ausschusses ergaben sich 2024 Aufwendungen von insgesamt 854,38 Euro.  

4.  Sonstige Angaben 

4.1. Betriebsleitung 

Mit Beschluss vom 13.07.2022 hat der Kreistag die Betriebssatzung geändert und festgelegt, dass der 
Finanzdezernent des Landkreises Betriebsleiter des Eigenbetriebs ist.  

4.2. Träger und Gremien 

Vorsitzender des Klinik-Ausschusses ist seit dem 17.10.2022 Herr Landrat Mario Glaser. Erster 
Stellvertretender Vorsitzender war bis zum 23.07.2024 Herr Günther Karremann, zweite Stellvertreterin 
war Frau Stefanie Etzinger. Seit dem 24.07.2024 ist die erste Stellvertretende Vorsitzende Frau Stefanie 
Etzinger, die zweite Stellvertreterin ist Frau Birgit Schmogro. 

Betriebsleiter des Eigenbetriebs „Immobilien der Kliniken“ ist Herr Holger Adler. 
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Der Klinikausschuss setzt sich folgendermaßen zusammen: 

 
 

 Bis 23.07.2024 Ab 24.07.2024 

   

CDU: Karremann, Günther Dahler, Wolfgang 

 Puza, Walther Schmogro, Birgit 

 Schafft, Marcus  Tappeser, Klaus Wilhelm 

 Schell, Jürgen Reck, Hans-Peter (Dr.) 

 Stetter, Rita Glaser, Gerhard 

  Bürkle, Philipp 

   

Freie 
Wählervereinigung: 

Etzinger, Stefanie 

Fritzenschaft, Peter  

Etzinger, Stefanie 

  Fritzenschaft, Peter 

 Müller, Hans-Joachim Müller, Hans-Joachim 

 Petermann, Hans  

   

SPD: Özkeles, Simon Widmann, Johannes 

   

Grüne: Karrer, Heribert Nobis, Brigitte 

 Reinalter, Anja (Dr.) 

Walz, Andreas  

Sonntag, Silvia 

   

FDP: Braig, Alfred  

   

Frauen: Riek, Waltraud Hölz, Manuela 

  Dangel, Annika 

   

ÖDP: Bär, Anton Huchler, Norbert 

   

AfD:  Ritter, Hagen 
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D.  -  Liquiditätsrechnung 2024 
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Liquiditätsrechnung 2024

Nr. Ergebnis Ergebnis Ansatz Vergleich Ergebnis/

Ansatz

EUR EUR EUR EUR

Mindestgliederungsschema I

(>>Direkte Methode<<)

1
Einzahlungen von Kunden für den Verkauf 
von Erzeugnissen, Waren und 
Dienstleistungen

1.276.183,54 €         1.272.675,40 €                  1.295.100,00 € 22.424,60 €-                 

2
Sonstige Einzahlungen, die nicht der 
Investitions- oder der 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

1.000.368,96 €         909.498,96 €                     2.373.000,00 € 1.463.501,04 €-             

3 Ertragsteuerrückzahlungen

Summe der Einzahlungen aus 
laufender Geschäftstätigkeit

(Summe aus Nummern 1 bis 3)

5
Auszahlungen an Lieferanten und 
Beschäftigte

1.068.708,06 €         1.800.730,68 €                  1.648.000,00 € 152.730,68 €                

6
Sonstige Auszahlungen, die nicht der 
Investitions- oder der 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

4.257.132,47 €         4.704.851,67 €                  9.697.900,00 € 4.993.048,33 €-             

7 Ertragsteuerzahlungen

Summe der Auszahlungen aus 
laufender Geschäftstätigkeit

(Summe aus Nummern 5 bis 7)

9
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
laufender Geschäftstätigkeit (Saldo 
aus Nummern 4 und 8) 

-        3.049.288,03 € -        4.323.407,99 € -        7.677.800,00 €              3.354.392,01 € 

10
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens 

11
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Sachanlagevermögens

12
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

13
Einzahlungen aus der Rückzahlung 
geleisteter Investitionszuschüsse durch 
Dritte

14 Erhaltene Zinsen 2.131,56 €               2.430,02 €                              2.500,00 € 69,98 €-                        

15 Erhaltene Dividenden

16
Summe der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit (Summe aus 
Nummern 10 bis 15)

               2.131,56 €                2.430,02 €                2.500,00 € -                       69,98 € 

17
Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen

2.249,15 €               

18
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

1.398.969,15 €                  1.775.000,00 € 376.030,85 €-                

19
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

20
Auszahlungen für geleistete 
Investitionszuschüsse an Dritte

21
Summe der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit (Summe aus 
Nummern 17 bis 20)

               2.249,15 €          1.398.969,15 €          1.775.000,00 € -               376.030,85 € 

22
Finanzierungsmittelüberschuss/-
bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo 
aus Nummern 16 und 21)

-                 117,59 € -        1.396.539,13 € -        1.772.500,00 €                 375.960,87 € 

23
Finanzierungsmittelüberschuss/-
bedarf (Summe aus Nummern 9 und 
22)

-        3.049.405,62 € -        5.719.947,12 € -        9.450.300,00 €              3.730.352,88 € 

2.182.174,36 €         

         6.505.582,35 € 

2024

1.485.925,64 €-             

8          5.325.840,53 €        11.345.900,00 € -            4.840.317,65 € 

2023 2024

4 2.276.552,50 €                  3.668.100,00 € 

2024
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Nr. Ergebnis Ergebnis Ansatz Vergleich Ergebnis/

Ansatz

EUR EUR EUR EUR

24
Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen
       3.000.000,00 €        5.500.000,00 €        9.500.000,00 € -          4.000.000,00 € 

25

Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und w irtschaftlich 

vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen bei der Gemeinde und 

anderen Eigenbetrieben

26

Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und w irtschaftlich 

vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen bei Dritten

27 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen   

28

Einzahlungen aus 

Investitionszuw eisungen der Gemeinde / 

des Landkreis

29
Einzahlungen aus 

Investitionszuw eisungen Dritter
          234.495,22 €                234.495,22 € 

Summe der Einzahlungen aus 

Finanzierungstätigkeit

(Summe aus Nummern 24 bis 29)

31
Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabsetzungen

32

Auszahlungen aus der Tilgung von 

Investitionskrediten und w irtschaftlich 

vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen gegenüber der Gemeinde 

und anderen Eigenbetrieben

33

Auszahlungen aus der Tilgung von 

Investitionskrediten und w irtschaftlich 

vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen gegenüber Dritten

34
Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Investitionsbeiträgen 

35

Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Investitionszuw eisungen der Gemeinde / 

des Landkreis

36
Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Investitionszuw eisungen Dritter

37 Gezahlte Zinsen                  408,69 € 
Summe der Auszahlungen aus 

Finanzierungstätigkeit

(Summe aus Nummern 31 bis 37)

Finanzierungsmittelüberschuss-

/bedarf aus Finanzierungstätigkeit

(Saldo aus Nummern 30 und 38)

Änderung des 

Finanzierungsmittelbestands zum 

Ende des Wirtschaftsjahres

(Summe aus Nummern 23 und 39)

41

Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition

42
Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Kassenkrediten

43

Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition

                             -   € 

-          3.765.504,78 € 

38

30        3.000.000,00 €        9.500.000,00 € 

                 408,69 €                          -   €                          -   € 

       5.734.495,22 € 

20242023 20242024

39        2.999.591,31 €        9.500.000,00 € -          3.765.504,78 € 

40 -               35.151,90 € -           49.814,31 €             49.700,00 € 

       5.734.495,22 € 

            14.548,10 € 
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Nr. Ergebnis Ergebnis Ansatz Vergleich Ergebnis/

Ansatz

EUR EUR EUR EUR

44
Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Kassenkrediten

Überschuss/Bedarf aus 

wirtschaftsplan-unwirksamen 

Einzahlungen und Auszahlungen

(Saldo aus Nummern 41 bis 44)

46 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 1)           208.145,64 €           158.331,33 € 

Veränderung des Bestands an 

Zahlungsmitteln

(Summe aus Nummern 40 und 45)

Endbestand an Zahlungsmitteln am 

Ende des Wirtschaftsjahres

(Saldo aus den Summen Nummern 

46 und 47)

nachrichtlich:

49
Endbestand an liquiden Eigenmitteln zum 

Jahresende 2) 158.331,33 €                    172.879,43 € 

50
voraussichtlicher Bestand an inneren 

Darlehen zum Jahresende
                         -   € 

1) Anfangs- und Endbestand an Zahlungsmitteln sind keine Planungsgrößen.

20242023 20242024

47 -           49.814,31 €             14.548,10 € 

45 -  €                                               -   € 

2) Die Ermittlung des Endbestands an liquiden Eigenmitteln zum Jahresende hat entsprechend den Vorgaben des Musters in der Anlage 8 zu 

erfolgen. 

48           158.331,33 €           172.879,43 € 
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Erläuterungen zur Liquiditätsrechnung 2024: 
 

4. Summe der Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit: 

Insbesondere werden unter dieser Position die Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 
zusammengefasst. Hierzu gehören die Einzahlungen aus Vermietungen in Höhe von 1.054.433,97 Euro. 
Zudem sind Einzahlungen aus der Abrechnung der Erbbauzinsen am Klinikstandorts Biberach in Höhe 
von 218.241,43 Euro eingegangen. 

Ebenfalls umfassen die Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit die Pauschalen für 
Unterhaltungs-, Betriebs- und Erhaltungskosten der Erbbauberechtigten über 75.903,02 Euro. 

Zu sonstigen Einzahlungen gehören auch Einzahlungen für die Kosten der Flüchtlingsunterbringung. 
Hierfür sind im Jahr 2024 730.615,04 Euro eingegangen.  

8. Summe der Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit: 

Zu den Auszahlungen an Lieferanten und Beschäftigte gehören die Zahlungen für Wasser- und 
Energiekosten. Hierfür sind 1.267.114,05 Euro angefallen. Des Weiteren fallen hierunter auch 
Auszahlungen für bezogene Leistungen für Hausmeister und Reinigung in Höhe von 511.903,63 Euro. 
Weiterhin sind hier die Auszahlungen für den Rückbau der Klinikgebäude in Biberach, sowie 
Auszahlungen für die Instandhaltung/Wartung, den Verwaltungsbedarf und für Steuern/Versicherungen 
besonders an den Standorten Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen enthalten. In Summe sind 
hierfür 4.704.851,67 Euro angefallen. Ein Großteil der Zahlungen ist auf die Instandhaltung und 
Sanierungsmaßnahmen von Gebäuden sowie der Außenanlagen zurückzuführen. Unter dieser Position 
ist auch die Instandhaltung sowie die Wartung von technischen Anlagen aufgeführt. Zudem schlagen die 
Verwaltungsleistungen von 333.459,00 Euro, sowie die Beratungs- und Prüfungskosten mit 
23.097,16 Euro zu Buche.  

16. Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit: 

Hierunter fallen Einzahlungen aus Zinserträgen. Außerdem fallen hierunter die Endabrechnungen der 
Erschließung des Baugebiets Hauderboschen mit 234.495,22 Euro. 

21. Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit: 

Auszahlungen fielen für eine Waschmaschine in Riedlingen sowie für die Straßenbeschilderung am 
Standort Hauderboschen an. Weiterhin wurden Auszahlungen für den Umbau des Medizinischen 
Versorgungszentrums in Laupheim in Höhe von 1.388.771,90 Euro bezahlt. 

30. Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit: 

Im Wirtschaftsjahr 2024 wurden vom Landkreis an den Eigenbetrieb insgesamt 5,5 Mio. Euro an 
Zuschüssen zugeführt. 

38.  Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit: 

Zu den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten gehören die Verwahrentgelte. In 2024 fielen keine 
Verwahrentgelte an. 

48. Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Wirtschaftsjahres: 

Aus dem Vorjahr standen liquide Mittel in Höhe von 158.331,33 Euro zur Verfügung. Unter 
Berücksichtigung der Veränderung des Zahlungsmittelbestands 2024 ergibt sich zum 31.12.2024 ein 
Endbestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 172.879,43 Euro. 
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Einzeldarstellung der Investitionsmaßnahmen

Nr.

Maßnahme: Erschließungskosten Hauderboschen (gemäß § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB)
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 234.495,22 €    -  €                234.495,22 €    
2 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen 

Entgelten für Investitionstätigkeit

3 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen -  €                -  €                -  €                
4 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen
5 Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit

6 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und 
Finanzierungstätigkeit (Summe aus Nummer 1 bis 5)

                 -   €     234.495,22 €                  -   €     234.495,22 € 

7 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden   

8 Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.130,59 €        25.000,00 €      
9 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 

Sachvermögen

10 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen

11 Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen
12 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen 

Vermögensgegenständen

13 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
(Summe aus Nummer 7 bis 12)

                 -   €         9.130,59 €       25.000,00 € -     15.869,41 € 

14 Saldo aus Investitionstätigkeit und 
Finanzierungstätigkeit
(Saldo aus Nummer 6 und 13)

                 -   €     225.364,63 € -     25.000,00 €     250.364,63 € 

15 Aktivierte Eigenleistungen

16 Gesamtkosten der Maßnahme
(Summe aus Nummer 13 und 15)

                 -   €         9.130,59 €       25.000,00 € -     15.869,41 € 

17 Schätzung der nach Fertigstellung der Maßnahme 

entstehenden jährlichen Ergebnisbelastungen7)

Ergebnis         
2024

Ansatz         
2024

Abweichung 
Ergebnis zu 
Ansatz 2024

Ergebnis      
2023

Nr.

Maßnahme: Umbauten am Standort Laupheim (gemäß § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB)
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

2 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen 
Entgelten für Investitionstätigkeit

3 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen
4 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen
5 Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit

6 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und 
Finanzierungstätigkeit (Summe aus Nummer 1 bis 5)

                 -   €                  -   €                  -   €                  -   € 

7 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden   

8 Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.388.771,90 €  1.750.000,00 €  361.228,10 €-    
9 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 

Sachvermögen

10 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen

11 Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen
12 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen 

Vermögensgegenständen

13 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
(Summe aus Nummer 7 bis 12)

                 -   €   1.388.771,90 €   1.750.000,00 € -   361.228,10 € 

14 Saldo aus Investitionstätigkeit und 
Finanzierungstätigkeit
(Saldo aus Nummer 6 und 13)

                 -   € - 1.388.771,90 € - 1.750.000,00 €     361.228,10 € 

15 Aktivierte Eigenleistungen

16 Gesamtkosten der Maßnahme
(Summe aus Nummer 13 und 15)

                 -   €   1.388.771,90 €   1.750.000,00 € -   361.228,10 € 

17 Schätzung der nach Fertigstellung der Maßnahme 

entstehenden jährlichen Ergebnisbelastungen7)

Ergebnis         
2024

Ansatz         
2024

Abweichung 
Ergebnis zu 
Ansatz 2024

Ergebnis      
2023
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Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss 2024

EUR EUR

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn2) 208.145,64 €                                    158.331,33 €                                    

2 +/-

Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 
Geschäftstätigkeit
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 9 direkte Methode bzw. Nr. 13 indirekte 

Methode EigBVO-HGB)

3.049.288,03 €-                                 4.323.407,99 €-                                 

3 +/-
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 22 direkte Methode bzw. Nr. 26 

indirekte Methode EigBVO-HGB)

117,59 €-                                            1.162.043,91 €-                                 

4 +/-

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 39 direkte Methode bzw. Nr. 43 

indirekte Methode EigBVO-HGB)

2.999.591,31 €                                 5.500.000,00 €                                 

5 +/-
Überschuss oder Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen 
Einzahlungen und Auszahlungen (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 45 
direkte Methode bzw. Nr. 49 indirekte Methode EigBVO-HGB)

-  €                                                   -  €                                                   

6 =
Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 
indirekte Methode EigBVO-HGB)

158.331,33 €                                    172.879,43 €                                    

7a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende -  €                                                   -  €                                                   

7b +
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere 
und sonstige Wertpapiere

-  €                                                   -  €                                                   

7c +
Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu 
verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen 
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

-  €                                                   -  €                                                   

8a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende3) -  €                                                   -  €                                                   

8b -

Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, 

zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen 
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

-  €                                                   -  €                                                   

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende 158.331,33 €                                    172.879,43 €                                    

10 -
mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 
EigBVO-HGB)

-  €                                                   -  €                                                   

11 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende 158.331,33 €                                    172.879,43 €                                    

12  - für bestimmte Zwecke gebunden4) 411.673,17 €                                    465.711,09 €                                    

13  = 
bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne 
gebundene Mittel

253.341,84 €-                                    292.831,66 €-                                    

1) 

2) 

3)

4)

Nr. 2024
Einzahlungs- und Auszahlungsarten1)

Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen.

Die Zeile 12 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.

Liquiditätsrechnung

Aus der Liquiditätsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 46 direkte Methode bzw Nr. 50 indirekte Methode EigBVO-HGB).

Die Aufnahme von Kassenkrediten führt zu einer Veränderung des Zahlungsmittelbestands. Kassenkredite sind nur zur kurzfristigen 
Liquiditätsüberbrückung erlaubt und müssen zeitnah zurückbezahlt werden, daher ist der Wert an Kassenkrediten hier zu berücksichtigen.

2023
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Erläuterungen zur voraussichtlichen Entwicklung der Liquidität: 
 

1.       Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn:  

 Die verfügbaren Mittel zum Jahresbeginn 2024 betrugen 158.331,33 Euro. 

 

2.  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus Iaufender Geschäftstätigkeit: 

Gemäß der Liquiditätsrechnung ergibt sich ein Zahlungsmittelbedarf von 4.323.407,99 Euro. Zur 
Erstellung der Liquiditätsrechnung wurde die direkte Methode angewandt, da die Zahlen aus der 
Finanzrechnung als Grundlage zur Berechnung herangezogen wurden. 

 

3.   Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit:  

Aus dem Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten ergibt sich ein 
Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit von -1.162.043,91 Euro. 

 

4.  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit: 

Der Finanzierungsmittelüberschuss/- bzw. der Bedarf ergibt sich aus dem Saldo der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit sowie den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit. Gemäß der 
Liquiditätsrechnung ergibt sich ein Finanzierungsmittelüberschuss aus Finanzierungstätigkeit in Höhe 
von 5.500.000,00 Euro. 

 

6. Endstand an Zahlungsmitteln am Jahresende: 

Nach Berücksichtigung des Zahlungsmittelbedarfs aus laufender Geschäftstätigkeit, des 
Finanzierungsmittelbedarfs aus Investitionstätigkeit, sowie des Finanzierungsmittelüberschusses aus 
Finanzierungstätigkeit ergibt sich der Endbestand an Zahlungsmitteln zum Jahresende von 
172.879,43 Euro. 

 

9. Liquide Eigenmittel zum Jahresende: 

 Die liquiden Eigenmittel zum Jahresende betragen 172.879,43 Euro.  

 

11. Bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende: 

 Es besteht kein mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf, weshalb auch die bereinigten Mittel zum 
Jahresende 172.879,43 Euro betragen. 

 

13. Bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel: 

 Für das Jahr 2024 ergibt sich ein Bestand an gebundenen Mitteln in Höhe von 465.711,09 Euro. Diese 
ergeben sich aus der Summe der Rückstellungen für den Jahresabschluss sowie aus den Rückstellungen 
für ungewisse Verbindlichkeiten. Nach Berücksichtigung dieser ergeben sich bereinigte liquide 
Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel in Höhe von -292.831,66 Euro  
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